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Stnmelbungen firtb mittelft ber gugefanbten
Garten art Iperrn gr. Snober, SCßefferjc£>mieb, ^ßräft=
bent beg £>anbwerïer» unb ©ewerbebereing dljun, gu
rieten.

* *
*

Qu draïtanbum 6: „SBie fann ber Scljweiger.
©ewerbeberein feine tmrtfdjaftlidjen Fntereffen beffer
wahren?" Referent: |>err Boog=3egher.

Intröge beg ©entralborftanbeg.
die 3at)regüerfarnm(ung beg Sdjweigerifchen ©e=

werbebereing in X^un, 25. Suni 1899,
in ©rwägung,

bafj bie Sßoftulate beg ©dtjtüeigerifc^en ©ewerbebereing

gum Sdju| unb gur gorberung bon ©enterbe unb
|>anbwerl nur bann Stugfidjt hoben, in wünfchbarer
Frift gur Berwirflidjung gu gelangen, ntenn fid) ber

gefainte ©ewerbeftanb auf ein gemeinfameg bollg»
roirtfc^aftlicEieg Slftiong»ißrogramm berftänbtgt unb bag»

felbe felbftänbig ober mit .jjtilfe anberer wirtfchaftlidjer
SntereffenberBänbe ober politifctjer Parteien gur ©eltung
Bringt,

befcfjliefjt:
J. Sur götberung einer geitgemäfjen fd]weigerifct)en

©ewerbepoliti! ift ein Programm aufguftellen
über allgemein toirtfdjaftlicfye S^Ipunïte. die
Berwirïlichung berfelBen foil angefireBt werben
burdj

a) bie Selbftljülfe,
b) bie ©efe^geBung.

Für bag borläufige Programm finb in Slug»

ficht gu nehmen:
1. ©Raffung eineg fdjweigerifchen ©ewerbe»

gefe^eg im Sinne unferer Befcfjlüffe in
©larug 1898.

2. ©Raffung eineg Bunbeggefe|eg gurBelämpf»
ung beg unlautern SöettBetoerbeg.

3. ©Raffung eineg Bunbeggefe^eg über £>aufier»

berïeljr, SBanberlager unb Slugberfäufe.
4. Stellungnahme gu einer anfälligen iftebifion

ober weitergeljenben interpretation beg eib»

genöffifcljen gaBri!gefe|eg.
5. SSeitere SSahrung ber Sntereffen bon ©enterbe

unb fpanbwerl in ber Bunbeggefe|gebung
über iranien» unb Unfallberficherung,^ Bei

ber Bereinljeitlichung beg StecEjtg burdj Sicher»

ung ber Forberungen ber Bauljanbmerler,
fotoie in Sadjen ber £>anbelgberträge unb

Solltarife, enblidj Bei anberen penbenten
fragen, wie g. S3. £ebengmittelpoligei, Drgani»
fation ber Bunbegbahnen, ©ewerbeftatiftiï, tc.

6. ©efe|liä)e ©runblagen gur bermehrten gör»
berung ber gewerblichen ißrobultion burdh

Bunb unb Kantone mittelft Siegelung beg

SuBmiffiongberfaljreng, Unterftüjmng gewerb»

lieber Slugftellungen unb Berlaufgftellen, amt»

licier Berfudjg» unb ißrüfunggftationen für
gewerbliche fßrobulte, 9îufcbarma<hung ein»

heimifdher Sîohprobulte unb motorifdjer Gräfte
u. f. w.

11. denjenigen fchweigerifdjen ffntereffenberbänben
ober politifchen Parteien, welche borftehenbeg

Programm ober bie wefentlidjften ißunlte beg»

felBen gu förbern fid) berpfXic^ten, wirb ber

Schweigerifche ©ewerbeberein feine thatïrâftige
Unterftüjjung in wirtfcljaftlichen Seftrebungen,
foweit fie ben feinigen nicht guwiberlaufen, gu=

fichera.

III. die Seitionen beg Sehweigerifdjen ©ewerBe»

bereing werben im Suitereffe ber durdhführung

einer erfolgreichen ©ewerbepoliti! eingelaben,
fich bor ber nächften ©efamterneuerung beg
Sîationalrateg im Dïtober 1899 Betreff ber
Stellungnahme ber Stationalratglanbibaten iljreg
Hreifeg gu borgenanntem Slïtiongprogramm gu
berficfjera. ©g wirb überhaupt ben gewerB»
liehen Bereinigungen empfohlen, mit ben SJJiit»

gliebern ber Bunbegberfammlung in ftetige
engere Berbinbung gu treten unb fie gur SDÎit»

hilfe an ber ©ewerbeförberung gu beranlaffen.
IV. der ©entralborftanb ift ermächtigt, bon fich ouê

ober gemeinfchaftlidh mit anberen gnterejfenbcr»
Bänben begw. politifchen Parteien beljufg Ber»
wirïlichung beg einen ober mehrerer ißoftulate
beg borliegenben ißrogrammg bie BoIIginitiatibe
gu infeenieren.

9lcuer gefdjralebeter ^ataUcïfihraMfiftotf.

Borftehenb abgebilbeter
ißarallelfdjrauBfto'd, paten»
tiert in ben meiften Staaten
©uropag, bon ben erften
Fachleuten alg ber Befte,
gwedentfpredjenbfte unb
folibefte Schraubftod an»
erlannt, wirb bon ber

Firma ©.Horcher & ©ie.
alg alleinige Bertreter für
bie Schweig in ben fpanbel
gebracht.

©röjje: ©efoicfjt ca. kg: Slacïenbreite mm : ©panntneite mm :

1 14 95 110
2 16 105 120
3 20 115 130
4 27 125 140
5 32 135 150
6 38 145 160
7 45 150 175
8 52 160 200

ißreig big 20 kg à Fr- 2.20, über 20 kg à Fr. 2.—.

unb Stcferunggiihertrngungen.
(3tmtlic£)e DriginaUSOdtteilungen.) Nachdruck verboten.

Unter» unb Clicrftan ber ©aptt Ueri!on=Samna an 5Kunari»©at)re
unb IKarafi in $ait>o.

SKeubebacbnng beb fiirrfjtitrmeb in ©linöcüjatt an bie iöauipeng»
lerei 3uliu§ Saftn in ©f^enj.

tprimarfdjulbaub am Siiijl, Sitrid). ®ie Simmerarbeiten an
3. TOiitter in Sûridj V, bie ©penglerarbeiten an 21. 2Rati)i8, SKüKer»

firabe 87, unb bie @c|ieferbe<ifetarbeiten an Sllbert Gauerts SSittne,

Slebergaffe.

Kr. 9 Illustrierte schweizerische Hssdwerter-ZettlMg (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. SewerbêvcràS). 167

Anmeldungen sind mittelst der zugesandten
Karten an Herrn Fr. Schoder, Messerschmied, Präst-
dent des Handwerker- und Gewerbevereins Thun, zu
richten.

-t- 4-

-i-

Zu Traktandum 6: „Wie kann der Schweizer.
Gewerbeverein seine wirtschaftlichen Interessen besser

wahren?" Referent: Herr Boos-Jegher.
Anträge des Centralvorstandes.
Die Jahresversammlung des Schweizerischen Ge-

Werbevereins in Thun, 25. Juni 1899,
in Erwägung,

daß die Postulate des Schweizerischen Gewerbevereins

zum Schutz und zur Förderung von Gewerbe und
Handwerk nur dann Aussicht haben, in wünschbarer
Frist zur Verwirklichung zu gelangen, wenn sich der

gesamte Gewerbestand auf ein gemeinsames Volks-

wirtschaftliches Aktions-Programm verständigt und das-
selbe selbständig oder mit Hilfe anderer wirtschaftlicher
Jnteressenverbände oder politischer Parteien zur Geltung
bringt,

beschließt:
I. Zur Förderung einer zeitgemäßen schweizerischen

Gewerbepolitik ist ein Programm aufzustellen
über allgemein wirtschaftliche Zielpunkte. Die
Verwirklichung derselben soll angestrebt werden
durch

a) die Selbsthülfe,
b) die Gesetzgebung.

Für das vorläufige Programm sind in Aus-
ficht zu nehmen:
1. Schaffung eines schweizerischen Gewerbe-

gesetzes im Sinne unserer Beschlüsse in
Glarus 1898.

2. Schaffung eines Bundesgesetzes zur Bekämpf-

ung des unlautern Wettbewerbes.
3. Schaffung eines Bundesgesetzes über Hausier-

verkehr, Wanderlager und Ausverkäufe.
4. Stellungnahme zu einer allsälligen Revision

oder weitergehenden Interpretation des eid-

genössischen Fabrikgesetzes.
5. Weitere Wahrung der Interessen von Gewerbe

und Handwerk in der Bundesgesetzgebung
über Kranken- und Unfallversicherung, bei

der Vereinheitlichung des Rechts durch Sicher-

ung der Forderungen der Bauhandwerker,
sowie in Sachen der Handelsverträge und

Zolltarife, endlich bei anderen pendenten

Fragen, wie z. B. Lebensmittelpolizei, Organi-
sation der Bundesbahnen, Gewerbestatistik, ?c.

6. Gesetzliche Grundlagen zur vermehrten För-
derung der gewerblichen Produktion durch

Bund und Kantone mittelst Regelung des

Submissionsverfahrens, Unterstützung gewerb-
licher Ausstellungen und Verkaufsstellen, amt-
licher Versuchs- und Prüfnngsstationen für
gewerbliche Produkte, Nutzbarmachung ein-

heimischer Rohprodukte und motorischer Kräfte
u. s. w.

11. Denjenigen schweizerischen Jnteressenverbänden
oder politischen Parteien, welche vorstehendes

Programm oder die wesentlichsten Punkte des-

selben zu fördern sich verpflichten, wird der

Schweizerische Gewerbeverein seine thatkräftige
Unterstützung in wirtschaftlichen Bestrebungen,
soweit sie den seinigen nicht zuwiderlausen, zu-
sichern.

III. Die Sektionen des Schweizerischen Gewerbe-
Vereins werden im Interesse der Durchführung

einer erfolgreichen Gewerbepolitik eingeladen,
sich vor der nächsten Gesamterneuerung des
Nationalrates im Oktober 1899 betreff der
Stellungnahme der Nationalratskandidaten ihres
Kreises zu vorgenanntem Aktionsprogramm zu
versichern. Es wird überhaupt den gewerb-
lichen Vereinigungen empfohlen, mit den Mit-
gliedern der Bundesversammlung in stetige
engere Verbindung zu treten und sie zur Mit-
Hilfe an der Gewerbeförderung zu veranlassen.

IV. Der Centralvorstand ist ermächtigt, von sich aus
oder gemeinschaftlich mit anderen Jnteressenvcr-
bänden bezw. politischen Parteien behufs Ver-
wirklichung des einen oder mehrerer Postulate
des vorliegenden Programms die Volksinitiative
zu inscenieren.

Neuer geschmiedeter Parallelschraubstock.

Vorstehend abgebildeter
Parallelschraubstock, Paten-
tiert in den meisten Staaten
Europas, von den ersten
Fachleuten als der beste,

zweckentsprechendste und
solideste Schraubstock an-
erkannt, wird von der

Firma C. Karcher & Cie.
als alleinige Vertreter für
die Schweiz in den Handel
gebracht.

Größe: Gewicht ca. bg i Backenbreite ram: Spannweite mm:
1 14 95 110
2 16 105 120
3 20 115 130
4 27 125 140
5 32 135 150
6 38 145 160
7 45 150 175
8 52 160 200

Preis bis 20 kg à Fr. 2.20, über 20 KZ à Fr. 2.—.

Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) ààrà vorixà.

Unter- und Oberbau der Bahn Uerikon-Bauma an Munari-Cayre
und Marasi in Faido.

Neubedachung des Kirchturmes in Giindelhart an die Bauspeng-
lerei Julius Zahn in Eschenz.

Primarschulhaus am Biihl, Zürich. Die Zimmerarbeiten an

I. Müller in Zürich V, die Spenglerarbeiten an Ä. Mathis, Müller-
straße 87, und die Schieferdeckerarbeiten an Albert Bauerts Witwe,
Webergasse.
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spfcrbeba^numbait giirttfj fiir eleftrifdjcn iBeirieb. Sie Sicferung
ber Sabel an bie fïabrif in ©oriatttob.

©fltjiilbänfe fiir bie Srfjitle Stefdj=9îiei>t (güridj) an bie £0?edt>.

©direinerei 3Bt)Ier in SMtfjetnt.
SBalbftraie ff-euertljalen an Hccorbant 2BHS). Cappeler in ©Igg.
©diuppcn ber tnefjdbepotbertoaliitng in XI;utt an bas 83auge=

fc£)äft 9lrnoib 3?ruttger in ©teffiSburg.
@ibg. 3oügebäiibe Surftgraben bei Sîcitfjaufctt. ©rb= unb Uicutrer»

arbeiten an fj. ffnöbftt, ©cpaffpaufen ; ©remit arbeiten an bas ®on=
fortium teffinifcfier ©teinbrud)befiper, Saborgo ; ©anbfteinarbeiten an
§. grauenfelber, ©djaffbaufen ; gimitterarbeiteti an Dtagag'Seu fet.
(Irben, ©djaffbaufen ; Sadjb.ederarbeiten an bie ^Bereinigten 3iegel=
fabriten §ofen unb Spapngen > ©benglerarbeiten an gf. Mngler,
^euertpalen ; <Sdf)reiner= unb ©taferarbeiten an Soijamt jQcrafer'8
©ijpne in ©dbaffbaufen ; ißarguetarbeiten an ©iocaretti u. Sittl, S3aben ;
©dilofferarbeiten an ©cpalcp, ©cpflffpaufen ; 2Mer= unb Sapegierer*
arbeiten an 3b. Stoft, ©cpaffpaitfett.

tant, ©trnfanftalt iliegensborf, ©ifentieferung für bas Sffieiber»
unb Sranfenbaus, SBirtfepaftS» unb Sporgebciube an Sulius ©djod)
u. Sie. in 3ürid).

Moratorium be? Santonddjemiter? güriep. ©ifenlieferung an
3uliu8 ©cbocb u. ©o. in Qürid).

S3 au ber SraptfeilPaptt auf ben SJiont pèlerin beigebet) an bie

girma Surrer in Sugern.
tanalifationen in Slßintertijur an SJatentinùSDîûIIer in Ufter unb

©. §üper, ©opn, in SBintertpur.
Straßenbau SBäd)Ie=$emberg=#eiter?tubl (Soggenburg) an bie

©trafsenbauunternebmer Sricola u. ©o. in 2Jtatt ((Slants).
Ser Straßenbau SobeOSteblen in ber ©enteinbe §eri§au ift

an Unternebmer 3ob- Sßrefjletn in föeriSau bergeben morben. A.
©lettrigitâtêtoerï ©tab?. Sie 2tta(cpinenfabri! Dertiton bat bie

Slusfübritng ber tßrimär» unb ©etunbiiinepe ant. ©leftrigitätötnerf
©tabs (©t. ©allen) an §errn ©uftab ©ofjtoeiler, Seitungsbauer,
Söenblifon, übertragen.

SBerï^tebetieê.

Für bie luaabtiätibifctje Fttbuftrie« unb ©enterbe«

auSftcEutiö 1901 tourbe Nationalrat ©aubarb al?
^räfibent gewählt.

9ïccttjIcn«fÇadôuuêftcI(mt0 itt ©annftatt. 511? Führer
burch btefe mit 31. SJÎai fchlieffenbe Slu?fteüung tourbe
bom Sorftanb ein Catalog (ißrei? 60 tßfg.) Ijerau?»
gegeben, ber fidj nicht barauf befdjränkt, bie tarnen ber
Slu?fteüer unb ber aufgeteilten ©egenftänbe aufgugäljlen,
fonbern audj §aï)Ireid^e 3)aten über ben Stanb ber
Slcetpleninbuftrie enthält. @eljr intereffant ift bie Se»
fdjreibung ber Seleudjtung?anlage imJHofter
be la ©ranbe frappe be ©olignp.

@ine Sluêftcttung Don Slnftalteu uttb (iinrid)tungeit
bcutfcfjcr ©täbte foil 1902 in SDre?ben abgehalten
werben. 5Die ftäbtifcfjen Seljörben oertoiiiigten Ijiergu
bie unentgeltliche lleberlaffung be? Slu?fieÜung?palafte?
unb 5lu?fteüung?parke?, fowie bie geidjnug einer
©arantiefumme bon 50,000 SNk.

Sautoefett itt Sent, Soeben ift ba? ©rgebni? ber
SBoIjnung?enquête ber ©tabt Sern im ®rucf er»
fdhienen. 2)a? über 700 ©eiten unb 280 Tabellen um»
faffenbe SBerk beljanbelt eingehenb bie ©rgebniffe ber
2Bohnung?unterfuchung üom Frühjahr 1896.

2)a?felbe tonftatiert eine außergewöhnliche
SewoI)nung?öichtigteit, fehr h o I) e 3Jiiet
preife unb ftarïen Söohnungfmangel auf
bem ißlahe Sern. @? entfallen auf eine SBohnung burd)=
fchnittlidh 3,3 Limmer unb auf jebe? 3""mer 1,4 Se=
toohner. 51uf 2203 SBopnungen bon 1 gmmter mit
6326 Setoohnern fommen auf 1 ^itittner burchfchoittlid)
2,9 Setoopner, unb in 2803 weiteren SBopnungen §u
2 gimmern, mit 12,041 Setoohnern, trifft e? auf 1

gimmer 2,1 Setoohner. 3)er bürdhfchntttlithe ißrei?
einer Söohnung ift 478 fÇr., berjenige eine? gimmer?
172 gr. ®? geigt fid), bah ber reiatibe SJiietprei? um
fo Heiner ift, je mehr girnmer bie SBohnung enthält.
3)er reiatibe Stietprei? ift im allgemeinen um fo höher,
je ungünftiger bie 2Bohnung?berhältniffe finb. ®a?
28of)nuttg?angebot mar imSah^ 1897 ein auherorbentlich

Heine?, inbem e? nur 1,3 unbefetjte: SSohnungett gab ;
fotoeit Sergleich?materal mit anbern ©täbten borlag,
ift bie? ba? fchtbädjfte Singebot ber gangen ©chtoeig.

— @? ift gur geit mitgeteilt morben, bah ber bern=
ifthe Ingenieur» unb 5ird)iteiten=Serein, beraniaht burch
bie bei eingelnen ©ebäube-llmbauten borgetommenen
Serunftaltungen be? ©trahenbilbe? ber ©tabt Sern,
einegaffabentonïurrengau?gefthriebenhat. Sier
an .Çauptftrahen ftehenbe ©ebäube mürben unter ber»
fchiebenen Sorau?fe|ungen al? Sonîurrengobjefte be»

geichnet; e? mürbe borgefchrieben, bah für ben borau?»
gefegten Umbau biefer ©ebäube gu mobernen ©efdjäft?»
häufern bie gu erftetienben 3nnenräumeau?giebig beleuchtet
werben foüen, bah bie ardjiteïtonifdje Sehanblung ber
gaffaben bem ©haraiter ber ©tabt entfprechen muh,
bah nur ©anbftein bermenbet werben barf tc.

Stuf biefe gaffabenïonïurreng hin finb nun 20 fßro=
jeïte eingegangen, bie bon einer Surp geprüft werben
foüen, an beren ©pipe fberr fßrofeffor Siuer fleht. Sie
projette werben nachher wäijrenb einiger geit öffentlich
au?gefteüt werben.

Siitniitgen bei Safel entwickelt fiep gufehenb?. ®er
Sau eine? hübfdjen unb geräumigen britten ©cpul»
häufe? in Serbinbung mit einer Turnhalle legen
geugni? ab bon ber ©djulfreunblidjïeit unferer Se=
bölferung. ®a? bon ber ©tabt Safel gelieferte Sßaffer
ift nunmehr in ben meiften Söohnungen eingeführt
unb feit einigen Sßodjen girfuliert ein Ëehrichtwagen,
ber bie ©emeinbe jährlidh ca. 4000 gr. ïoftet. gür
bie projektierte Äanalifation be? 2)orfe?, im Slnfc^Iuh
an bie bafelftäbtifclje Äanalifation finb bereit? ißläne
au?gearbeitet, bie fiel) gegenwärtig bei ben kantonalen
Seljörben befinben. ©in neuer Äatafterplan ift erfteüt
unb ein neuer ©trahen» unb Saulinienplan in SXrbeit.
Sitte biefe Neuerungen unb Serbefferungen, bie ohne
brüclenbe Steuern au?gefüljrt werben konnten, haben
in Serbinbung mit ber fdjönen unb gefunben Sage
unfere? Sorfe? mit ber rafdjen Slu?behnung ber ©tabt
Safel naturgeraäh auch einem Steigen ber Sanb» unb
.fbäuferpreife unb einem ftarken £iegenfcl)aft?wechfel
gerufen.

@o haben im abgelaufenen Sahre 123 Fertigungen
ftattgefunben mit einem Serkauf?wert üon 1,596,476.75
Franken, fpanb in £>anb bamit unb im gufammen»
hang mit einer ftetigen Sermehrung ber SeOölkerung
geht bie ©rfteüung biüiger, geräumiger unb freunb=
lieber SSohnungen, beren in nädjfter geit weitere 15
erbaut werben foüen. SBenn ba? fo fort geht unb ber
Slam nicht mehr lange auf fid) warten läfjt, wirb
Sinningen in wenigen Fahren bie natürlicheSor*
ftabt bon Safei werben.

$)ic ©cfcüfdjaft „©igcttfjeim für ctbgciiöfftfdje Seantte
unb Slngeftcllte" ift gefiebert. 250 SJiann haben fich gur
Uebernahme bon. Käufern berpflichtet, wie Nebaktor
Farner in gürid) mitteilt. Fn ben ÜKonaten Funi bi?
Sluguft wirb ba? Kapital befchafft unb bie Slktiengefeü»
fchaft organifiert werben. @? werben allerort? mit
Saumeiftern, Öieferanten ;c. Serträge Oereinbart.

3lu§ beut ©lattthal wirb bem „N. SB. S£gbl." ge»
fchrieben: Sa? Oon ber ©ifenbaljnftation Derlikon nur
15 Siinuten entfernte, üor 20 Fahren noch burch einen
bidjten SBalb gegen biefen Ort hin oerbedte, faft unbe»
kannte unb baljer für ben gröberen Serkehr giemlich
abgefdjloffene Sbörflein ©eebach hat eine bauliche
©ntwidelung aufguweifen, wie man fie erft im legten
Fahrgehnt bei un? in ber Schweig kennen gelernt hat.
Frn ©ggbüf)!, wo früher biepte Sanncnreih'en ftanben,
hat fich ein grohe? Quartier mobernfter Slrt aufgethan,
ba? weit mehr ©inwohner gählt, al? bie frühere gange
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Pferdebahnumbau Zürich für elektrischen Betrieb. Die Lieferung
der Kabel an die Fabrik in Cortaillod.

Schulbänke für die Schule Aesch-Ricdt (Zürich) an die Mech.
Schreinerei Wyler in Veltheim.

Waldstraße Feuerthalen an Accordant With. Kappeler in Elgg.
Schuppen der Kriegsdepotverwaltung in Thun an das Bange-

schüft Arnold Frutiger in Steffisburg.
Eidg. Zollgebäude Durstgraben bei Neuhausen. Erd- und Maurer-

arbeiten an F. Knöpfli, Schaffhausen; Granit arbeiten an das Kon-
sortium tessinischer Steinbruchbesitzer. Lavorgo; Sandsteinarbeiten an
H. Frauenfelder, Schaffhausen; Zimmerarbeiten an Ragaz-Leu sel.
Erben, Schaffhausen; Dachdeckerarbeiten an die Vereinigten Ziegel-
fabriken Hosen und Thayngen; Spenglerarbeiten an F. Klingler,
Feuerthalen; Schreiner- und Glaserarbeiten an Johann Hauser's
Söhne in Schaffhausen ; Parquetarbeiten an Ciocarelli u. Link, Baden ;
Schlofferarbeiten an K. Schalch, Schaffhausen; Maler- und Tapezierer-
arbeiten an Jb. Rost, Schaffhausen.

Kant. Strafanstalt Rcgensdorf. Eisenlieferung für das Weiber-
und Krankenhaus, Wirtschafts- und Thorgebäude an Julius Schoch
n. Cie. in Zürich.

Laboratorium des Kantonschemikers Zürich. Eisenlieferung an
Julius Schoch u. Co. in Zürich.

Bau der Drahtseilbahn auf den Mont Polerin bci Vevey an die

Firma Durrer in Luzern.
Kanalisationen in Winterthur an Valentini-Müller in Uster und

E. Hüßer, Sohn, in Winterthur.
Straßenbau Bächle-Hemberg-Hciterswyl (Toggenburg) an die

Straßenbaunnternehmer Bricola u. Co. in Matt (Glarus).
Der Straßenbau Tobel-Steblen in der Gemeinde Herisau ist

an Unternehmer Joh. Preßlein in Herisau vergeben worden, -l.
Elektrizitätswerk Grabs. Die Maschinenfabrik Oerlikon hat die

Ausführung der Primär- und Sekundärnetze am. Elektrizitätswerk
Grabs (St. Gallen) an Herrn Gustav Goßweiler, Leitungsbauer,
Bendlikon, übertragen.

Verschiedenes.

Für die waadtländische Industrie- und Gewerbe-
ausstellung 1901 wurde Nationalrat Gaudard als
Präsident gewählt.

Acetylen-Fachausstellnng in Cannstatt. Als Führer
durch diese mit 31. Mai schließende Ausstellung wurde
vom Vorstand ein Katalog (Preis 60Pfg.) heraus-
gegeben, der sich nicht darauf beschränkt, die Namen der
Aussteller und der ausgestellten Gegenstände aufzuzählen,
sondern auch zahlreiche Daten über den Stand der
Acetylenindustrie enthält. Sehr interessant ist die Be-
schreibung der Beleuchtungsanlage im Kloster
de la Grande Trappe de Soligny.

Eine Ausstellung von Anstalten und Einrichtungen
deutscher Städte soll 1902 in Dresden abgehalten
werden. Die städtischen Behörden verwilligten hierzu
die unentgeltliche Ueberlassung des Ausstellungspalastes
und Ausstellungsparkes, sowie die Zeichnug einer
Garantiesumme von 50,000 Mk.

Bauwesen in Bern. Soeben ist das Ergebnis der
Wohnungsenquste der Stadt Bern im Druck er-
schienen. Das über 700 Seiten und 280 Tabellen um-
fassende Werk behandelt eingehend die Ergebnisse der
Wohnungsuntersuchung vom Frühjahr 1896.

Dasselbe konstatiert eine außergewöhnliche
Bewohnungsdichtigkeit, sehr hohe Miet-
preise und starken Wohnungsmangel auf
dem Platze Bern. Es entfallen auf eine Wohnung durch-
schnittlich 3,3 Zimmer und auf jedes Zimmer 1,4 Be-
wohner. Auf 2203 Wohnungen von 1 Zimmer mit
6326 Bewohnern kommen auf 1 Zimmer durchschnittlich
2,9 Bewohner, und in 2803 weiteren Wohnungen zu
2 Zimmern, mit 12,041 Bewohnern, trifft es aus 1

Zimmer 2,1 Bewohner. Der durchschnittliche Preis
einer Wohnung ist 478 Fr., derjenige eines Zimmers
172 Fr. Es zeigt sich, daß der relative Mietpreis um
so kleiner ist, je mehr Zimmer die Wohnung enthält.
Der relative Mietpreis ist im allgemeinen um so höher,
je ungünstiger die Wohnungsverhältniffe sind. Das
Wohnungsangebot war im Jahre 1897 ein außerordentlich

kleines, indem es nur 1,3 unbesetzte- Wohnungen gab;
soweit Vergleichsmateral mit andern Städten vorlag,
ist dies das schwächste Angebot der ganzen Schweiz.

— Es ist zur Zeit mitgeteilt worden, daß der bern-
ische Ingenieur- und Architekten-Verein, veranlaßt durch
die bei einzelnen Gebäude-Umbauten vorgekommenen
Verunstaltungen des Straßenbildes der Stadt Bern,
eine Fassadenkonkurrenz ausgeschrieben hat. Vier
an Hauptstraßen stehende Gebäude wurden unter ver-
schiedenen Voraussetzungen als Konkurrenzobjekte be-
zeichnet; es wurde vorgeschrieben, daß für den voraus-
gesetzten Umbau dieser Gebäude zu modernen Geschäfts-
Häusern die zu erstellenden Jnnenräume ausgiebig beleuchtet
werden sollen, daß die architektonische Behandlung der
Fassaden dem Charakter der Stadt entsprechen muß,
daß nur Sandstein verwendet werden darf zc.

Auf diese Faffadenkonkurrenz hin sind nun 20 Pro-
jekte eingegangen, die von einer Jury geprüft werden
sollen, an deren Spitze Herr Professor Auer steht. Die
Projekte werden nachher während einiger Zeit öffentlich
ausgestellt werden.

Binningen bei Basel entwickelt sich zusehends. Der
Bau eines hübschen und geräumigen dritten Schul-
Hauses in Verbindung mit einer Turnhalle legen
Zeugnis ab von der Schulfreundlichkeit unserer Be-
völkerung. Das von der Stadt Basel gelieferte Wasser
ist nunmehr in den meisten Wohnungen eingeführt
und seit einigen Wochen zirkuliert ein Kehrichtwagen,
der die Gemeinde jährlich ca. 4000 Fr. kostet. Für
die projektierte Kanalisation des Dorfes, im Anschluß
an die baselstädtische Kanalisation sind bereits Pläne
ausgearbeitet, die sich gegenwärtig bei den kantonalen
Behörden befinden. Ein neuer Katasterplan ist erstellt
und ein neuer Straßen- und Baulinienplan in Arbeit.
Alle diese Neuerungen und Verbesserungen, die ohne
drückende Steuern ausgeführt werden konnten, haben
in Verbindung mit der schönen und gesunden Lage
unseres Dorfes mit der raschen Ausdehnung der Stadt
Basel naturgemäß auch einem Steigen der Land- und
Häuserpreise und einem starken Liegenschaftswechsel
gerufen.

So haben im abgelaufenen Jahre 123 Fertigungen
stattgefunden mit einem Verkaufswert von 1,596,476.75
Franken. Hand in Hand damit und im Zusammen-
hang mit einer stetigen Vermehrung der Bevölkerung
geht die Erstellung billiger, geräumiger und freund-
licher Wohnungen, deren in nächster Zeit weitere 15
erbaut werden sollen. Wenn das so fort geht und der
Tram nicht mehr lange auf sich warten läßt, wird
Binningen in wenigen Jahren die natürlicheVor-
stadt von Basel werden.

Die Gesellschaft „Eigenheim für eidgenössische Beamte
und Angestellte" ist gesichert. 250 Mann haben sich zur
Uebernahme von Häusern verpflichtet, wie Redaktor
Farner in Zürich mitteilt. In den Monaten Juni bis
August wird das Kapital beschafft und die Aktiengesell-
schaft organisiert werden. Es werden allerorts mit
Baumeistern, Lieferanten zc. Verträge vereinbart.

Aus dem Glattthal wird dem „N. W. Tgbl." ge-
schrieben: Das von der Eisenbahnstation Oerlikon nur
15 Minuten entfernte, vor 20 Jahren noch durch einen
dichten Wald gegen diesen Ort hin verdeckte, fast unbe-
kannte und daher für den größeren Verkehr ziemlich
abgeschlossene Dörflein Seebach hat eine bauliche
Entwickelung aufzuweisen, wie man sie erst im letzten
Jahrzehnt bei uns in der Schweiz kennen gelernt hat.
Im Eggbühl, wo früher dichte Tanncnreih'en standen,
hat sich ein großes Quartier modernster Art ausgethan,
das weit mehr Einwohner zählt, als die frühere ganze
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